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     GYMN@ZILLA: Ein Lernbrowser 
 

Dr. Streiter, Knapp, Voltmer 
 

 

Dieser Artikel ist ein Zwischenbericht über das Logos Gaias Projekt, das 
Lernmaterial und Technologien zur Entwicklung von Sprach-kompetenz in der in-
tegrierten Landschaftspflege in Europa entwickelt. Die Autoren stellen 
Gymn@zilla vor, eine browserähnliche Anwendung, die existierendes Lernmateri-
al und lernneutrale Module in eine gemeinsame neue Lernumgebung einbindet. 
Mit Gymn@zilla können Dokumente sowohl aus dem im Rahmen von LOGOS GAIAS 
erarbeiteten Material als auch aus dem Internet konsultiert werden. Texte wer-
den wahlweise annotiert oder als Lückentexte wiedergegeben, bzw. zu Glossaren 
verarbeitet. Mit diesem Artikel soll gezeigt werden, wie schnell durch die Ver-
bindung vorhandener Inhalts- und Anwendungsmodule eine Lernerplattform auf-
gebaut werden kann. Die Ergebnisse für den immer wichtiger werdenden Bereich 
des Fachsprachenerwerbs in der Fremdsprache sind vielversprechend, weil das 
Lernmaterial austauschbar ist und durch die Möglichkeit des Browsens eine höhe-
re Lernmotivation erwartet werden kann. 

 

Abstract: This paper reports on recent developments of the LOGOS GAIAS Pro-
ject. The LOGOS GAIAS project aims at providing material and technologies for 
developing language competence in the area of integrated landscape develop-
ment in Europe. The authors introduce GYMN@ZILLA, a browser-like application 
which integrates existing educational and non-educational modules in a new di-
dactic environment. GYMN@ZILLA allows to access documents from the Internet 
or the LOGOS GAIAS repository and to convert its text into an easy reader text, a 
glossary or a completion exercise. The authors show how the combination of con-
tent modules and procedural modules allows the rapid development of a platform 
with new pedagogic characteristics. The results are promising for the flexibility 
of the learning material, importance of the topics and for enhanced learner mo-
tivation. 
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Einleitung 

Die Vorteilhaftigkeit moderner Lerntechnologien ist mittlerweile allgemein 
anerkannt. Die moderne Technik mit ihrer Unabhängigkeit von Ort und Zeit er-
möglicht oft erst das lebenslange Lernen, also die Weiterbildung neben der Be-
rufstätigkeit. Insbesondere für das Fremdsprachenlernen bietet das WWW enor-
me Mengen frei zugänglicher und authentischer Texte als Übungsmaterial. 

Hier wird ein Zwischenbericht über das Logos Gaias Projekt auf dem Gebiet 
des computerunterstützten Fachsprachenerwerbs gegeben. Ziel des Projekts ist 
die Bereitstellung von Übungsmaterial zur Entwicklung von Sprachkompetenz in 
der integrierten Landschaftspflege in Europa. Dafür wird Fachsprachenlernmate-
rial zu den Themen Ökologie und Landschaftspflege neu entwickelt und pragma-
tisch mit bereits bestehendem Material verquickt. Bereits bestehendes Material 
kann sowohl nach pädagogischen Gesichtspunkten entwickeltes Lernmaterial der 
Projektpartner sein als auch fremde, im Internet frei verfügbare Inhalte. Lernen-
den wie Lehrenden präsentiert sich die Kombination aus neu erarbeiteten, beste-
henden und den sich ständig erneuernden Internetmaterialien als Einheit, aus der 
sie frei auswählen können. Die zerkleinerten Inhaltseinheiten werden durch teil-
weise vorher existierende Anwendungsmodule in Gymn@zilla bearbeitet und wie-
dergegeben. 

Zunächst wird das LOGOS GAIAS Projekt beschrieben. Dann stellen wir zwei 
Systeme vor, die bereits von den Projektpartnern mitgebracht wurden: Das Ler-
nerwörterbuch ELDIT und das Rechtsinformationssystem BISTRO. Es soll gezeigt 
werden, dass dort vorhandene Systemmodule auf effiziente Weise zu einer neuen 
Lernerplattform zusammengebaut werden können. Im zweiten Teil wird ein Pro-
totyp vorgestellt, der folgende Module kombiniert: Die terminologischen Ressour-
cen von ELDIT und BISTRO, die automatische Verknüpfung von Text zu Termen 
sowie der „Lückentexter“ (automatische Lückentexterstellung) von BISTRO. Die 
browserähnliche Darstellung mit GYMN@ZILLA ermöglicht dabei die Unabhängig-
keit vom Eingabetext. 

 

Gezielte Inhaltserstellung 

In einem ersten Schritt wurde das grundlegende Lernmaterial erstellt, 
insbesondere die Fachterminologie, einige kurze Fachtexte mit diesen Begriffen 
sowie thematisch einschlägige Foto- und Videosequenzen. 

Derzeit läuft die zweite Projektphase, in der die Fachterminologie und 
die Texte in die Sprachen Englisch, Deutsch, Tschechisch, Italienisch, Ungarisch 
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und Slowakisch übersetzt werden. Die Terminologie wird in einer bestehenden 
mehrsprachigen terminologischen Datenbank gespeichert. Es werden Definitio-
nen, Synonyme, Bildbeispiele und Verweise auf die Texte erstellt. 

In den nächsten Projektphasen werden interaktive Übungen zur Fachter-
minologie und den Texten erstellt, z.B. interaktive Lückentextübungen zu den 
Texten. Der Ansatz soll möglichst konkret und kommunikationsorientiert sein, so 
dass insbesondere Audio- und Videodateien zur Veranschaulichung der Informati-
onen verwendet werden. Teilweise sollen zu den Texten Tondokumente erstellt 
und in die Übungen eingebettet werden. Die Videosequenzen werden mit Unter-
titeln und Erklärungen versehen, um den idiomatischen und korrekten Gebrauch 
der Fachterminologie hervorzuheben. 

Danach werden aus dem Material multimediale Lernpakete erstellt. Die 
Lernpakete sind kommunikationsorientiert, d.h. sie simulieren fachlich relevante 
Realsituationen und erschließen sie für Lernaktivitäten. In diesen Sprachlernpa-
keten werden interaktiven Text-, Dialog- und Videoübungen flexibel miteinander 
verbunden. Diese komplexeren Inhalte bleiben in der LOGOS GAIAS Datenbank, 
während GYMN@ZILLA punktweise Zusatzinformation zu Definitionen, Überset-
zungen oder Phrasen geben soll. 

 

Die dynamische Erweiterung auf frei zugängliches Material 

Das LOGOS GAIAS Online Sprachlernmodul unterstützt sechs Sprachen. 
Daher muss eine enorme Menge didaktischen Materials erstellt und bearbeitet 
werden. Eine große Hilfe bei dieser Arbeit ist die Verwendung und Wiederver-
wendung bereits existierenden Sprachlernmaterials und vorhandener Terminolo-
gie. Durch geschicktes Vorgehen kann das System dann außerdem mit zusätzli-
chen Verweisen zu elektronischen Wörterbücher und Termdatenbaken bereichert 
werden. Ganz allgemein geht der Trend in der Projektentwicklung dahin, offene 
Lernressourcen auszunutzen und zum gegenseitigen Vorteil in das eigene Projekt 
einzubinden. 

An der Europäischen Akademie Bozen1, einer der 16 Projektpartner im 
LOGOS GAIAS Projekt, gibt es mehrere Hypermedienprojekte. Das Lernerwörter-
buch ELDIT und das Rechtsinformationssystem BISTRO eignen sich zur Integration 
in LOGOS GAIAS. Beide Systeme sind frei zugänglich und bestehen aus voneinan-
der unabhängigen Modulen. Nach einer kurzen Beschreibung wird geschildert, 

 
1 EURAC, http://www.eurac.edu 
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welche ihrer Module zum Aufbau einer neuen Lernplattform genutzt werden 
konnten. 

 

 

Bild 1: GYMN@ZILLA kann beliebige Texte dynamisch bearbeiten und anzeigen. 

 

Das ELDIT Wörterbuch 

ELDIT (http://www.eurac.edu/Eldit)  ist elektronisches Lernerwörter-
buch für die deutsche und italienische Sprache. Das Wörterbuchmodul enthält 
etwa 3000 Lemmas mit grammatischen und lexikalisch-semantischen Basisinfor-
mationen sowie Kollokationen, Redewendungen, Wortfamilien und Wortfelder. 
Der Inhalt des Wörterbuches wurde nach neuesten Erkenntnissen der Spracher-
werbsforschung erstellt und wurde mit modernsten Multimedia- und Hypermedia-
technologien speziell für Lerner einer Sprache aufbereitet (Abel und Weber, 
2000). 

Ein Lexikoneintrag wird in zwei Fenstern angezeigt (Bild 2). Im linken 
Fenster stehen das Lemma des Wortes und eine Liste der Wortbedeutungen, von 
denen jede mit einer Definition, einem Beispielsatz und wahlweise mit einem 
Übersetzungsvorschlag in der anderen Sprache beschrieben wird. Im rechten 
Fenster werden die Zusatzinformationen in verschiedenen Karteikarten für Ver-
wendung, Redewendungen, Wortbildung und besondere Hinweise gegliedert. 
Weitere Module sind derzeit in der Entwicklung, so z.B. interaktive Übungen, ein 
Lernerkorpus mit 800 Texten, ein Sprachlerntandem per Mail, eine interaktive 
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Anpassung an die Bedürfnisse des einzelnen Lerners und ein elektronischer Tutor 
zur Erstellung und Begleitung durch ein Lernprogramm (Gamper und Knapp, 
2002). Das frei zugängliche Wörterbuch ist also nur ein Modul des Sprachlernsys-
tems. 

 

Bild 2: Das italienische Wort “casa” in ELDIT 

 

Die  BISTRO Terminologiedatenbank 

BISTRO (http://www.eurac.edu/bistro) steht für „Bozner Informations-
system für Rechtsterminologie“ und enthält rechtsvergleichende Informationen 
über derzeit 14.000 Rechtskonzepte für Terminologen, Juristen und Übersetzer 
aus Italien, Österreich, Deutschland und der Schweiz. Jedes Konzept wird in die-
sen vier Rechtssystemen mit einer Definition und einem Kontext aus zuverlässi-
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gen Quellen und nötigenfalls einer kurzen Erklärung beschrieben. Im Italienischen 
Rechtssystem sind neben Italienisch auch Deutsch und die Ladinischen Sprachen 
grödnerisch und gadertalisch offiziell zugelassen. BISTRO enthält auch die Aus-
drücke in diesen Sprachen. Die Daten werden von einem interdisziplinären und 
mehrsprachigen Team professioneller Terminografen und auf Rechtsvergleichung 
spezialisierten Juristen erarbeitet. Der große Bestand hochkomplexer Daten er-
fordert eine dementsprechende Benutzeroberfläche.  

Über den linken Balken steuert man die Suchfunktionen an, die Informa-
tion erscheint in der Mitte und die Legende zu den Farben und Zeichen erscheint 
auf der rechten Seite des Fensters (Siehe Bild 2). Der Benutzer hat die fünf Mo-
dule Termsuche, Korpussuche, Textannotation, Termextraktion und SQL select 
zur Auswahl. Im Bild ist die Termsuche aktiviert und es wird nach dem Begriff 
„arresto“ gesucht. Die Trefferliste zeigt einen Eintrag im Strafrecht und weitere 
Einträge im Strafprozessrecht, jeder mit mehreren Ausdrücken in deutscher 
Sprache. Weitere Angaben wie Definition, Kontext und empfohlene Übersetzung 
erreicht man durch Verfolgen der Verknüpfung auf der Konzeptnummer. Für dar-
über hinausgehende Informationen zur Morphologie und Englischen Übersetzun-
gen sind externe Links gesetzt. Im Bild sind es die Felder „MOR“ und „LEO“ in 
Klammern nach dem deutschen Begriff. 

Auch eine Suche über das zweite Modul Korpussuche ergibt eine Treffer-
liste mit Verknüpfungen zu internen und externen Daten. Intern wird eines der 
größten Fachsprachenkorpora durchsucht: Das italienisch-deutsche Parallelkorpus 
CATEX (Gamper 99) der italienischen Rechtssprache mit 5 Mio. Wörtern. Die ex-
ternen Verknüpfungen führen über eine eigene juristische Metasuchmaschine zu 
Seiten mit juristischen Inhalten im Internet. Die Textannotation verbindet exter-
ne Seiten im Internet oder ASCII-Text mit der Terminologie von BISTRO. Das Er-
gebnis einer Textannotation ist der Eingabetext (bzw. der Text der Seite, dessen 
URL eingegeben wird) plus farblich unterlegte Verknüpfungen von denjenigen 
Wörtern, die BISTRO enthält. Die auf der originalen Internetseite ursprünglich 
enthaltenen Verknüpfungen werden in eine eigene Liste geschrieben und bleiben 
funktionsfähig, so dass man die verknüpften Seiten sofort annotieren lassen kann. 

Das vierte Modul Termextraktion extrahiert Terme aus der Internetseite, 
deren URL der Benutzer angibt. Dieses Werkzeug ist als Hilfsmittel für Termi-
nografen entstanden, kann aber auch als Lernhilfe genutzt werden, etwa wenn 
sich Dolmetscher Fachvokabular in einem bestimmten Fachgebiet zusammenstel-
len möchten. Das BISTRO Team ist besonders stolz darauf, dass die Termextrakti-
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on auch für die weniger verbreiteten Rätoromanischen Sprachen Grödnerisch, 
Gadertalerisch und Fassanisch gut funktioniert (Streiter et al. 2002). 

 

Bild 3: Screenshot der Suche des italienischen Wortes „arresto“ in BISTRO. 

 

GYMN@ZILLA: Die Verbindung von ELDIT und BISTRO Modulen in LOGOS 
GAIAS 

Unser Ziel ist es, verschiedene Inhalts- und Verfahrensmodule so zusam-
menzuschalten, dass eine neue Lernumgebung entsteht. Voraussetzung dafür war 
die modulare Konzeption von ELDIT und BISTRO. Die Erarbeitung des Inhalts und 
die Softwareentwicklung wurden getrennt gehalten und jedes Modul der beiden 
Systeme kann selbständig aufgerufen werden. Bisher wurden die elektronischen 
Wörterbuchmodule von ELDIT und BISTRO als Inhaltsmodule mit dem Verfahrens-
modul Textannotation von BISTRO verbunden. Verschiedene Layoutvorlagen ges-
talten die Ausgabedaten für GYMN@ZILLA zu allerlei Lückentexten und Glossaren. 
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Hinter GYMN@ZILLA steckt ein Browser, der mit dem jeweils eingegebenen Text 
folgendermaßen verfahren kann: 

 

• Grundwortschatz wird mit dem Eintrag im ELDIT Lernwörterbuch ver-
linkt. 

• Fachwortschatz wird mit dem Eintrag in der BISTRO Terminologiedaten-
bank verlinkt (Bild 4). 

• Der Eingabetext wird zu Lückentext mit zu ergänzenden Rechtsbegriffen 
aus BISTRO. 

• Der Eingabetext wird zu Lückentext mit zu ergänzendem Grundwort-
schatz aus ELDIT. 

• Begriffe des Eingabetexts werden durch Abgleich mit BISTRO zu Rechts-
glossaren. 

• Begriffe des Eingabetexts werden durch Abgleich mit ELDIT zu Grund-
wortschatzlisten. 

• Der Eingabetext kann nach neuen Begriffen durchsucht werden.  
 

GYMN@ZILLA hat folgende hervorragende Eigenschaften: 

• Die Links des Eingabetexts bleiben erhalten (Bild 4). Wird dem Link ge-
folgt, dann kann die neue Seite sofort mit den bisherigen Einstellungen 
angezeigt werden. Wenn etwa der Grundwortschatz von ELDIT mit dem 
Text verbunden wird, dann wird auch die neue Seite wiederum mit die-
ser Verständnishilfe ausgestattet. Solange diese Option gewünscht wird, 
präsentiert sich das Web auf diese Weise. 

• Damit nur Begriffe der richtigen Sprache verlinkt werden, wird ein Spra-
cherkenner vorgeschaltet. 

• Da mehrere Wörterbücher angeschlossen sind, können Links zum Grund-
wortschatz, zum Fachwortschatz oder zu beiden erstellt werden. 

• Es kann nicht nur zum jeweiligen Eintrag verlinkt werden, sondern auch 
zu den zahlreichen Datenkategorien in ELDIT und BISTRO. Ein Begriff im 
Eingabetext wird dann wahlweise mit einem Synonym, einer Definition, 
einem Kontext oder einem Beispiel verbunden. 

• Verlinkte Begriffe können extrahiert und separat angezeigt werden. Da-
mit entsteht auf Knopfdruck ein Glossar für den Eingabetext, das z.B. 
ausgedruckt oder mit Vorleseprogrammen verbalisiert werden kann. Man 
kann natürlich auch die Übersetzungen oder andere Informationen wie 
Grammatik oder die Wortbildung in ein solches Glossar übernehmen. 

• Werden die Begriffe der Datenbank nicht als Link gekennzeichnet, son-
dern durch eine einfache Veränderung der Layoutvorlage durch Lücken 
ersetzt, dann präsentiert sich das Web in Form von Lückentexten. Mit 
der Lücke kann automatisch der richtige Begriff, seine Definition, ein 
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Synonym usw. verlinkt werden. Statt einer Lücke kann auch der erste 
oder letzte Buchstabe des Begriffs angezeigt werden. Der didaktischen 
Kreativität sind kaum technische Grenzen gesetzt. 

 

 

Bild 4: Screenshot von GYMN@ZILLA und einem mit BISTRO annotierten Text 

 

Lernen mit neuester Technologie fördert besonders bei jungen Lernern nach-
weislich die Motivation (Sentance 1997, Goodfellow & Lamy 1998, Leh 1999, E-
gert 2000). Der positive Lerneffekt von annotierten Texten und den anderen oben 
beschriebenen Möglichkeiten wurde in vielen Untersuchungen bestätigt (Nerbon-
ne u.a. 1998, Laufer 2000, De Ridder 2000). Der Browser GYMN@ZILLA berück-
sichtigt diese Anforderungen und erlaubt es dem Lernerdarüber hinaus, sein 
Lernkonzept mit individuellem Lernen zu verbinden. Das einheitliche Lernkon-
zept besteht darin, dass alle angesteuerten Seiten des Webs in gleicher Weise 
entweder mit Hilfsvokabular verbunden werden, oder als Wortlisten oder Lücken-
texte präsentiert werden. Das individuelle Lernen steckt natürlich in der Frei-
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heit, jede beliebige Seite anzusteuern und sogar gescannte und selbst geschrie-
bene Texte bearbeiten zu können. Die enormen didaktischen Möglichkeiten die-
ses Ansatzes werden im LOGOS GAIAS Projekt und darüber hinaus zu untersuchen 
sein. 

 

 

Bild 5: Screenshot von einem Lückentext in GYMN@ZILLA 

 

Zusammenfassung 

Die Entwicklung von GYMN@ZILLA brachte z.T. unerwartete neue Erkenntnis-
se. Die wichtigste ist, dass aus der Kombination von Inhaltsmodulen (den Wörter-
büchern von ELDIT und BISTRO) mit einem nicht für Lerner entwickelten Soft-
waremodul (der Textannotation von BISTRO) eine hochdidaktische Lernumgebung 
entstand. GYMN@ZILLA beweist, dass die ELDIT und BISTRO Module hinreichend 
autonom sind, um kombiniert werden zu können und dass typisches Lernmaterial 
mit wenig Aufwand erstellt werden kann. 
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Eine zweite wichtige Erkenntnis ist, dass weder die Sprachen, noch die Fach-
gebiete oder die Herkunft der Eingabetexte (Privattexte, Internet) eine Barriere 
darstellen. Damit ergibt sich eine nie dagewesene Flexibilität und Aktualität. 

Drittens eröffnet die Implementierung von GYMN@ZILLA einen breiten Raum 
für weitere Forschung. Weitere Inhaltsmodule könnten zugeschaltet werden: Da-
ten externer Autoren, weitere Sprachen (im LOGOS GAIAS Projekt Ungarisch, Slo-
wakisch usw.) und anderes Fachvokabular sowie speziell für Lerner aufgearbeite-
te Inhalte. Die andere Richtung der Forschung geht in Richtung Integration weite-
rer Softwaremodule. In BISTRO selbst schlummern noch die Korpussuche, die 
Textklassifikation und die automatische Korpuserstellung mit einem Webroboter. 
Bei diesen Möglichkeiten will sorgfältig abgewägt sein, mit welchen Modulen sich 
die Lernerplattform am sinnvollsten weiterentwickeln lässt.  
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